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Das„EM te MM "in Wege.
Von unserem militärischen 6 . R. - Mitarbeiter.

Kriegführen heißt angreifcn . Strategische und taktische
Offensive gehören untrennbar zu einander, die erstere streut
die Saat aus , die letztere bringt die Ernte , letztere ist die
Spitze, in welche die örstere ausläuft , der taktische Angriff
verleiht dem strategischen den Nachdruck. Die strategische
Offensive bezeichnet den Angriff im Ganzen, Bewegung
und Kampf, die das Ziel haben, den Feind niedcrzuwcrfen,
die taktische Offensive umfaßt nur das angriffsmeise Bor-
Sehen auf den einzelnen Kampfplätzen. Der Angreifer
wählt sich von vornherein ein Ziel , geht von vornherein
Sweckbcwntzt ans Werk, seine geistigen Anstrengungen er¬
halten dadurch eine ganz bestimmte Richtung. Der An-
Sreifer wird zu dem die Bewegungen beherrschenden Teile.
Schnelligkeit (öie den Eindruck der Uebcrraschung auf
unsere Gegner nicht verfehlte) und Kontinuität des Han¬
delns sind die Elemente öcS Angriffs , sein nächstes
Streben zielt dahin , dem Gegner das Gesetz
des Handelns zu geben.  Die Rolle des Angreifers
hat Heere von sorgfältigster Fricdenscrziehnng und eine
straffe, dennoch volkstümliche Wchrvcrfassung zur Borans-
setzung— beide Vorbedingungen sind in den Heeren
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns erfüllt.
, Werfest wir einen Blick auf den bisherigen Abschnitt
der deutschen Kriegsführung , so hat sie unverkennbar den
drei Gegnern auf dem westlichen und dem „Koloß aus
-vvenschenmassen", unserem Feind im Osten, das Gesetz
da s Handelns gegeben.  Fm Osten dabei aus
»-strategischer Defensive" heraus durch „taktischen Angriff"
N Friedrich d. Gr. im siebenfSHrigen Kriege mahnend,
"nser rasches Zugreifen in Belgien , Gewinnen von Stütz¬
punkten für den Aufmarsch unserer Hauptkraft gegen den
-storden von Frankreich, hat den Gegner gezwungen, seine
^auptkräste, einschließlich Belgier und Engländer , gegen
Worden einznsetzen, und, wie wir aus dem Eingreifen des
-rrtegsministers Jofsre schon durchgeführten Aufmärsch¬
en ersten können, Kräfte aus der südlichen, gegen Osten
sichteten Front gegen Norden zu verschieben. Das
.Ersetz des Handelns " Haben wir auch zwischen Metz und
e» Vogesen gegeben, den Kampf zunächst nicht da gesucht,
wder Gegner ihn durch die sehr starke Spcrrfortslinie vor-
"cttet hatte, danach gestrebt nnd .es erreicht, den Gegner

." hie Bewegung hineinzureißen , in welcher feinem Wesen
sach der Angriff die Oberhand hat. Durch im Aufmarsch
Mündliche Truppen am 1l. und 12. 8. bei Lagarde und
^arvnweilcr erfochtenen Erfolge ging die deutsche
Heeresleitung vor den aus der allgemeinen Linie Belfort-

ancn nach Nordosten vorstoßcnbcn starken feindlichen
langsam in dir am Ist. 8. erreichte Linie Metz-

xz.? stmgcn-Pfalzburg zurück. Der Gegner folgte. Am 20. 8.
bliikr^ überraschend und für die Franzosen völlig vcr-
m !» & bas Heraustrcten aus der scheinbaren Defensive
üd°'ne kräftige deutsche Offensive, die den Gegner zunächst
tz-s . vre  allgemeine Linie Dclme-Chüteau Salines -Marsal-
MW1«* zurückwarf, während Saarburg noch in französi-
Sriu Händen blieb. Die Stadt wurde beim erneuten An-
LJt . am 21. 8. wieder gewonnen, der Gegner — der auch
krlL hie Vogesen auf .St . Quirin vorgehend, eine Schlappe
W !, *n hle allgemeine Linie Moneel-Arracourt -Bour-

naye-Gondrexangc-Walscheidt geworfen. Der am 28. 8.

di
»^ setzten Verfolgung stellten sich vor dem rechten Flügel

-ie „r, von Nancy und südlich entgegen. Am 24. 8. war
teiâ ^ uw' iw Linie Blainvillc -Gerböviller-Pole -Cirey er-

25- £• bie Linie Blainville --Gerbäviller-Baccar-
krli-T,' Diö. Der Gegner, der eine schwere Niederlage
kehrw ehe er in öie schwierigen Vogesenpässezurück-
tzrvs,' denen wir ohne die genannte Niederlage der
kttn„  ' c? einen langwierigen Kampf zu führen gehabt
$8jr ‘l ' - Utc&te hinter seiner Linie von Sperrforts Schutz.
Heger,, en weiter dem Gegner das Gesetz des Handelns

' " idem wir ihn von Norden nach Süden warfen,
lkiy"£H" l,sversnche gegen die Armeen des deutschen
!>eß des Herzogs Alvrccht von Württemberg imd
st'een „ er °ro&erftcn von Bnlow vereitelten , uns , in 5 Ar-
^iickm̂.?5sehcnd, im Westen, auch die Briten von ihren
^egv̂ itgen Verbindungen abschneidenö, zwischen den
^liri», ^".d die französische Hauptstadt schiebend, deren
Ob hL ^"üre Kavalleriepatrvuillen schon gesehen haben.
2 UnsT. Gegner noch eine neue Ausfall-Schlacht sucht, ehe
viid ^Armcen-Spitzc» vor der Hauptstadt eintreffen
^räft,it abwartet, Vis die Einschließung von Paris deutsche
st hi. absorbiert hat, bleibt abzuwarten . Unwahrscheinlich

uschx pariser Meldung des „Corriere della Sera ", franzö-
ste„x "Feldarmeen würden erst in der Linie Difon -Nevcrs

" -Widerstand leisten.
^iege « 'Anleitung für die Führung großer Verbände rm
r°äen, spwp „neue Felddienstordnung", und, mit ihnen in

erst ^ lcmg. das neue Exerzierreglement für die Jn-haben den Wert der strategischen,
- «je j. *t f cf; c n Offensive n o ch sehr deut --
>ststas ^ Üüher jemals betvnt. Auch auf das Begeg-
ststü ch-pK^ke cht ist besonderer Nachdruck gelegt worden
pbltn„£ ün äle Bestimmungen für die diesjährigen Herbst-
/ ?sts»rt ^ ärfach darauf hin, daß die Hebung dieser Ge-k

3-
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häufig zu betreiben -sei. Nach dem, was Mit^
e ,r erzähle n, haben unsere w e stl i che n

m; . " iö jetzt das Bcgegnnn gsgefecht
Vorliebe  gesucht . Unsere vorgehenden

aah . fast durchweg ans vorbereitete — und
?)c p sehr zeitig vorbereitete — sranzösi-
- hp>eü,a !" hon getroffen, fast durchweg sind sogar Auf-
?>r Ä,,, Zungen gefunden worden, die doch erhebliche Zeit
i h Si „s?ung gebraucht haben. Vielfach zogen fich auch vor

Drahthindernisse hin, deren Anlage nicht

Anlage von Stellungen ist den Franzosen durchaus nicht
abzusprechen gewesen. Sie haben nur an einigen Gewohn¬
heiten geklebt, die sich nicht als vorteilhaft erwiesen haben.
Dazu rechnen u. a. die Vorpositionen, deren Besetzung,
auf die Hauptstcllung zurückzugehengezwungen, dem Feuer
der Artillerie willkommene Ziele bot und meistenteils
niedcrgebrochcn wurde. Sehr gern machten die Franzosen
vom F c n e r ü b e r f a l l Gebrauch, und zwar sowohl bei
Gewehr als Geschütz. Ob die Feuerdisziplin immer eine
gute mar, kann man nach den zahlreichen Patronen , die
in Stellungen liegen geblieben, bczw. ans dem Rückzüge
fortgeworfen wurden , bezweifeln. Man würde aber unrecht
handeln, wenn man von dem Durchschnitt der französischen
Soldaten glauben wollte, er schlüge sich nicht tapfer nnd
mit Zähigkeit. Bei ausgesprochenen schweren Niederlagen
ist der innere Halt freilich stellenweise verloren gegangen.

Die größeren Kavallcriekörper haben in dem Kampf
verbundener Waffen ans französischer Seite mit wenig
Glück eingegriffcn. Wo große Reiterkörper auf gemischte
Truppen gestoßen sind, hat man die Beobachtung machen
können, daß die den Kavallcriedivisionen, neben der Rad-
sahrergruppe, stets zugeteiltcn Jäger - oder Jnfantcric-
bataillonc die Last des Zurückgehens der eigenen Kavallerie
tragen mußten und dabei stellenweise völlig anfgeriebcn
wurden, da sie natürlich nicht die Beweglichkeit, der berit¬
tenen Truppen befaßen, andererseits eS als ihre Pflicht
betrachteten, durch längeres Ansharren in der Stellung
diese dem Verfolgungsfeuer , z. B. durch Artillerie , zu
entziehen.

Bei der Feldartillerie — Rimhalhohaubitzen der Armee¬
artillerie sind auch schon genonrmen, über die Wirkung, die

sie im Kriege gehabt, verlautet aber noch nichts Näheres
— finden wir , nach den Mitteilungen von Kampfteil¬
nehmern, eine Verteilung von Gruppen (Abteilungen) auf
die ganze Stellung , und zwar etagenförmig von dem Fuße
der nach dem Feind gerichteten Hänge aufwärts , bis hinter
den Kamm der Anhöhen. Meist wurden die Abtei¬
lung c n verdeckt  ausgestellt und bekämpften haupt¬
sächlich Infanterie , von der Artillerie etwa erkundende
Stäbe , sichtbar werdende Teile von Batterien , und zwar
immer mit Gruppenfeuer (rafales Feuerwellen ), von
Schrappnells. Da das Gruppenfeuer sofort begann, und
die französische Artillerie sich scheinbar nicht lange mit
Gabelbildungcn gufhielt, so i st an zun eh men , daß die
Franzosen auf sämtliche von den Deuts  chc n
zu besetzende Höhenwellen auf das Genaueste vor¬
her eingeschossen  waren und die Entfernungen ganz
genau kannten. Einen länger dauernden Ackilleriekampf,
in welchem sie auch zur Zerstörung von Material Grana¬
ten verwendeten, haben die Franzosen in den bisherigen
Kämpfen selten durchgcführt, während selbst verdeckte fran¬
zösische Batterien von unserer Feldartillertc und der schwe¬
ren Artillerie des Feldheeres in großer Zahl nicderge-
morsen worden sind.

Daß wir dem Gegner im taktischen Kamps das Gesetz
des Handelns gegeben haben, beweisen die Erfolge: ivo
er die Entscheidung durch angesctztc Durchbrüche mit starken
Reserven zu vereiteln suchte, sind diese zusämmengebrochen.
Aus einem Tagesbefehl JoffrcS ist zudem erkennbar, daß
das dauernde enge Zusammenwirken auf das Gcfechtswerk
hin vielfach gefehlt hat, während man seiner bei uns
sicher ist.

Al lüfte6(tü Des WsttMks» Met.

Umörehen zu bewirken ist. Geschicklichkeit in der

MIA Des©eneralquartiermsifters.
Großes Hauptquartier,  10 . Scpt.

Die östlich Paris  in der Verfolgung an und über
die Marne porgedrungencn Heeressäulen sind aus Paris
und zwischen Mcaux und Montmirail von überlegenen
Kräften angegriffen worden, haben in schweren zweitägigen
Kämpfen den Gegner anfgchalten und selbst Fortschritte
gemacht. Als der Anmarsch neuer starker feindlicher
Kolonnen gemeldet wnrdc, ist der Flügel zurückgezogen
worden. Der Feind ist an keiner Stelle gefolgt. Als
Sieges beute  dieser Kämpfe sind bisher 80 Geschütze
und einige Taufend Gefangene gemeldet.

Die westlich Verdun  kämpfende Heeressäule befindet
sich in fortschreitenden Kämpfe«.

In Lothringen und in den Vogesen  ist die Lage
unverändert . *

Auf dem östlichen Kricgsschanplatz  haben die
Kämpfe wieder begonnen.

Der Generalquartiermcistcr von Stein.
*

Unsere Geduld ist auf keine harte Probe gestellt ge¬
wesen,' die Mitteilung des Gencralquarticrmeisters über
die Kümpfe unseres rechten Flügels bei Paris liegt schon
vor. Es handelt sich, wie wir hieraus erkennen, keines¬
wegs nm eine Schlacht , von der die italienischen Zei¬
tungen zu berichten wiffcn, sondern um beständige Gefechte,
die den voröringenden deutschen Truppen von den, wie cs
scheint, in großer Stärke bereits versammelten und noch
stets anwachfenden französischen Truppen geliefert wurden.
Daß diese Kämpfe, mochten sie auch bald hierhin , bald
dorthin gehen, durchweg siegreich für  unsere Truppen
waren, geht ans der verhältnismäßig großen Beute
hervor, die sie, nachdem sie jetzt ans die große Masse der
Armee zurückgenommen sind, mitbringen konnten. Mehrere
tausend Gefangene und 80 Geschütze— der „Spaziergang
nach Paris " hat sich also gelohnt. Sehr wichtig ist es für
uns auch, daß wir nunmehr die Stellungen der Franzosen
erkundet haben sowie die Absichten der französischen Heeres¬
leitung . Daß unsere Truppen von der Oberleitung sofort
zurückgezogen würden , wenn sie ihre ' Aufgabe erfüllt hatten
und von so überlegenen Feinüesmassen angegriffen wurden,
daß jedes Blutvergießen von vornherein alö zwecklos
erscheinen mußte, ist zu selbstverständlich, als daß dazu ein
erklärendes Wort notwendig wäre. Die Oberleitung
schiebt die Truppenkörper im Gelände umher wie der
Schachspieler auf dem Brett der 64 Felder seine Figuren.
Bisher hat sich gezeigt, daß unsere Armee-Oberleitung im
Kriegsschachspiel den Gegnern überlegen ist.

Bon besonderem Interesse ist auch die Mitteilung , daß
in Ostpreußen  die Kämpfe wieder begonnen haben.
Hoffentlich erleben die elenden russischen Mordbrenner hier
ein zweites Dannenberg.

Starke Truppentransporte vom Süden
Frankreichs.

;! Rom. 10. Scpt . (Tel .)
Auf der Bahnlinie Marseille-Lyon bewegen sich fort¬

während Truppentransporte.

Prinz Joachim Verwundet.
Berlin , 10. Sept . (Tel .)

WolffS Slüro meldet: Prinz Joachim  von Preußen
ist gestern durch einen S chr a p p n c l l f chu ß verwundet
worden. Die Kugel ging durch den rechten Ober¬
schenkel,  ohne den Knochen zn verletze». Der Prinz war
als Ordonanzossizicr auf dem Gcsechtsfeldc tätig . Er ist
in das Nächstliegende Garnisonlazarctt  überführt
worden.

Prinz Joachim ist am 17. Dez. 1890 geboren worden.
Er steht also im 24. Lebensjahre.

Die Rache des Schicksals.
London.  10. Scpt . (Tel .)

Die Admiralität gibt bekannt, ^ aß der als Hilfskreuzer
armierte Dampfer „O c e a u i c" von der White Star Linie
gestern in der Nähe der Nordküste von Schottland
S chi f f b r n ch erlitten hat. Dag Schiff ist vollständig
verloren.  Die Offiziere und die Mannschaft sind
gerettet.

Ein vernünftiger Rat für die belgische
Regierung.

Luxemburg, 10. Scpt . (Tel.)
Hiesigen Blattern zufolge ist auch von der luxem--,

burgischcn Regierung den belgischen Behörden, die sich
gegenwärtig in Antwerpen befinden, von neuem v ou
einer wetteren Aufforderung an das bel¬
gische Volk zur Teilnahme der Zivilbevölke¬
rung an den Kämpfen freundschaftlich ab¬
geraten worden.

Anfstandsbewegung in Aegypten.
Berlin , 10. Sept . (Tel .)

Die „Norddeutsche Allgcm. Zeitung " schreibt: Der Os-
manische Lloyd vom 27. August berichtet: Wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren, tritt in Aegypten die Auf-
standsbeivegung immer kühner auf. Schon ist die 'Eisen¬
bahnstrecke Alexandrien -Kairo zerstört worden. Daö ist
in der Absicht geschehen, den Transport englisch-indischer
Truppen nach Kairo zn stören. Die Boykottbcwcgung, die
in Aegypten gegen englische Firmen nnd englische Waren
eingelcitct wurde, ist ebenfalls im Zunchmen begriffen.

Französische Spionage in Italien.
Mailand , 10. Sept . (Tel .)

Wie die Blätter melden, ist die Verfügung der italie¬
nischen Regierung , Ausländern den Zutritt nach
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1914 - 1870 Ausschneiden und auf¬
bewahren, da die Rück¬
schau bis zum Ende der
Krieges fortgesührt wird

Rückschau aus öie Rriegsereignisse.
31. 811!!.

1914: Der Zar ordnet die allgemeine Mobilmachung
an. — Deutsches Ultimatum an Rußland. — Der Kaiser
erklärt Deutschland in Kriegszustand.

1870: König Wilhelm begibt sich als Bundesfeld¬
herr , nachdem alle Führer und Generale sich bereits bei
.ihren Truppen eingefunden hatten, mit Moltke und Roon
ru seinen Heeren. Erlaß des Aufrufs „An mein Volk".

1. Al!gisst.
1814: Anfrage an Frankreich über sein Verhalten in

einem deutsch-russischen Kriege. — Ermordung des franzö¬
sischen Sozialistensührers Ingres in Frankreich. — Die
deutsche Mobilmachungbesohle», teilweiser Aufruf des
Landsturms. — Mobilmachung auch in Frankreich. —
Pikettstellung der schweizerischen Armee. — Russische Grenz-
Merschrcitnngen bei Bialla , Eichenried, Miloslaw.

1870: Mainz bildet den Mittelpunkt der deutschen
Heeresansammlung . Es wimmelt von Soldaten . Taufende
von Geschützen stehen auf den Wällen. An der Bicbricher
Eisenbahnkurve hat sich ein ganzer Jahrmarkt von Mar-
ketcndcreten entwickelt. Unabsehbare Viehtransporte tref¬
fen ein. Eine der großen Fabriken ist zu einer riesigen
Feldschlächterciumgewandelt.

2. MgUst.
1914: Erster MobilmachnngStag. — Kriegserklärung

an Rußland. — Beschießung des Häsens Libau durch den
deutschen Kreuzer „Augsburg". — Besetzung Luxemburgs.
— Anfrage an Belgien.

1870: König Wilhelm trifft mit dem Hauptquartierin
Mainz ein. Erlaß der Königlichen Kundgebung„An die
Armee". Besetzung von Saarbrücken durch die Franzosen.

3. AUgUst.
1914: Abbruch der Beziehungen mit Frankreich. — Ein-

rückcn deutscher Truppen in Kalisch, Czenstochau und
Alexandrowo. — Französische Flieger gelangen über Bel¬
gien nach Deutschland und werfen Bomben.

1870: Bei Saarbrücken werden unter den Augen
Napoleons III . und des Prinzen Lulu die ersten Mitrail-
leusen ans deutsche Truppen losgelassen. Paris ist außer
sich vor Entzücken über die mörderische Wirkung.

4. August.
1914: Die denkwürdige Reichstagssitzung, in der 6 Mil¬

liarden Kriegskreöit einstimmig bewilligt werden. — Eng¬
land erklärt Deutschland den Krieg. — Italienische Ncu-
tralitätserklärung . — Deutsche Kavallerie in Kibartn. —
Dänische Neutralitätserklärung . ®— Deutsche Kriegsschisse
beschießen algerische Häfen.

1870: Deutscher Sieg bei Weißenbnrg. Der franzv-
'fischc General Donay fällt in der Schlacht.

8. AUgUst.
1914: Vernichtung einer russische» Kavalleriebrigadc

Lei Soldau. — Erneuerung des Eisernen Kreuzes.
1870: Die 1. und 2. deutsche Armee überschreiten die

französische Grenze.
8. AUgUst.

1914: Oesterreich-Ungarn erklärt Rußland den Krieg.
— Bricy bei Metz von deutschen Truppen besetzt. — Russi¬
sche Kavallerie bei Schwiddern und Grodken zurückgeschla¬
gen. — Aufruf des Kaisers an Volk und Heer. — Die
deutsche Botschaft in Petersburg vom Pöbel demoliert. —
Ausbruch der deutschen Kreuzer „Gocben" und „Breslau"
aus dem Hafen von Messina.

1870: Kronprinz Friedrich schlägt die Franzosen bei
Wörth. — Es entsteht das bekannte Kricgslied von Hein¬
rich Dorn (Berlin ), welches beginnt:

Unser Königssohn von Preußen,
Friedrich Wilhelm tut er heißen,
Schlug bei Wörth den Allerwertsten
Der Franzosen Hochgeehrtsten:
Mac Mahon, Mac Mahon,
Fritze kommt und hat ihm schon.

7. AUgUst.
1914: Die Einnahme Lüttichs durch deutsche Truppen.

m  Neutralitätserklärung der Schweiz.
1870: Fünf braunschweigische Husaren unter Führung

eines Leutnants ergreifen Besitz von der ersten lothringi¬
schen Stadt Saargemünd . Die Bayern besetzen Hagenau.
'König Wilhelm verlegt sein Hauptquartier von Mainz nach
Homburg in der Pfalz.

8. AUgUst.
* 1914: Der Dampfer „Königin Luise" legt Minen vor
der Thcmsemündung: er büßt die kühne Tat mit seinem

Untergang , doch läuft unmittelbar darauf der englische
Kreuzer „Amphion" ans eine der von der „Königin Luise"
gelegten Minen auf und sinkt.

1870: Die Bergseste Bitsch wird von deutschen Trup¬
pen eingeschlossen. Badische Reiterei erscheint vor Straß¬
iburg.

8. AUgUst.
1914: Lome, die Hauptstadt von Togo, von den Eng¬

ländern besetzt. — Erscheinen der ersten Verlustliste, ent¬
haltend die Verluste aus den Grenzgefechten. — Aufruf der
Bistumverweser von Posen und Gnefen an öie Polen zum
Kampf gegen Rußland . — Rußlanö zerstört den finnischen
Kriegshnfen Hangö.

1870: König Wilhelm trifft mit dem Großen Haupt¬
quartier in Saarbrücken ein. Das Bergschlotz Lichtenberg
bei Ingweiler wird beschossen und besetzt. Die Feste
Lützelstein wird von den Franzosen geräumt . Der Kom¬
mandant von Straßburg lehnt die erste Aufforderung zur
Kapitulation ab.

18. AUgUst.
1914: Der erste große Zusammenstoß mit den Franzo¬

sen: Sieg bei Mülhansen . (Das 7. Armeekorps und eine
Division der Franzosen geschlagen.) — Zurück,versung der
über Romcikcn ans Tchleuben vorgchcndcn dritten russi¬
schen Kavallcricdivision über die Grenze. — Beschießung
von Antivari durch die österreichische Flotte.

1870: Paris ivird unruhig . Im Parlament wird
von einzelnen Rednern die Abdankung Napoleons ver¬
langt. Das Ministerium dankt ab und Marschall Palikao
wird mit der Neubildung beauftragt.

11. MgUst.
1914: Neuer Sieg über die Franzosen bei Lagarde in

Lothringen: eine Fahne, zwei Batterien, vier Maschinen¬
gewehre erobert, über tausend Gefangene, gemacht, ein fran¬
zösischer General gefallen. — Die Beziehungen Frankreichs
zu Oesterreich abgebrochen.

1870: König Wilhelm überschreitet bei Forbach die fran¬
zösische Grenze. Das neue Ministerium in Paris unter
Palikao ist gebildet: die gesetzgebende Körperschaft erhöht
den Kriegskredit auf 1 Milliarde.

12. AUgUst.
1914: Englische Blätter melden, daß der Hasen von

Daressalam von den Engländern angegriffen wurde. —
Proklamation deS Sultans an sein Heer.

1870: Der Oberbefehlshaber der vor Helgoland kreu¬
zenden französischen Flotte erklärt die Küsten Preußen in
Rlockabezustand. Napoleon legt den Oberbefehl nieder und
überträgt ihn dem Marschall Bazaine.

13. August.
1914: Kriegserklärung Englands an Oesterreich-

Ungarn . — Verhaftung des österreichisch-ungarischen Bize-
konsuls Hoffinger in Petersburg . Oesterreich-Ungarn er¬
greift demgegenüber Repressalien.

1870: Die Einschließung von Straßburg wird geschlossen.
König Wilhelm verlegt das Hauptquartier nach Falkenberg,

14. August.
1914: Gründung einer Kricgskrcditbank in Berlin . —

Die deutsche Regierung droht durch Vermittlung einer
nentrglen Macht Belgien und Frankreich wegen der Bil¬
dung von Franktireurkorps scharfe Vergeltungsmaßregeln
an. — Neutralitätserklärung Spaniens.

1870: General v. Werder übernimmt den Oberbefehl
über die deutsche Belagerungsarmee von Straßburg . Bei
Metz werden die Franzosen geschlagen. Napolepn begibt
sich mit seinem Sohne von Metz nach Ehalons . Die Festung
M a r sa l wird von den Bauern durch einen Handstreich
beseht.

13. August.
1914: Aufruf des gesamten preußischen Landsturms. —

Gefechte an der russischen Grenze, Zurückweisung russischer
Kavallericdivisionen. — Italien erklärt die Gerüchte, daß
cs gegenüber Deutschland und Oesterreich - Ungarn eine
wenig freundliche Haltung einnehme, für unbegründet . —
Ein neuer Kriegsminister in 'Schweden. Der Ncuernanntc,
Oberst Moercke, gilt als Russengegner. — Aus Togo wer¬
den Patronillengescchte mit cingedrnngenen französischen
Truppen gemeldet, bei denen die Franzosen drei Tote
haben.

1870: Tic Befestigungen von Straßburg werden von
4 Uhr früh ab beschosien. Nachts 11 Uhr werden die ersten
Granaten in die Stadt geworfen. — Der Napoleonstag,
den die Franzosen schon in Berlin feiern wollten, geht in
Frankreich spurlos vorüber.

Italien nur noch gegen Pässe der italie¬
nischen Konsulate  zu gestatten, durch umfangreiche
französische Spionage veranläßt worben. In Turin und
an der Riviera sind in den letzten Wochen nahezu 100
Franzosen wegen Spionageverdacht abgefaßt worden. Be¬
sonders in Turin habe sich eine angebliche französische
'Nachrichten-Agentur aufgetan, deren Zweck aber nur die
Sammlung von Heeresmitteilungen über deutsche, öster¬
reichisch-ungarische und italienische Truppenmaßnahmen
gewesen sei.

M17«liHionen Mta Wen Am nerWn.
Berlin . 10. Sept . (Tel .)

Das „B. T." meldet aus Turin : Bei Gelegenheit der
feit heute vom Seinepräfekten angeordneten Zählung
der derzeitigen Bevölkerung von Paris
müssen alle Einwohner unter Androhung kriegsgerichtlicher
Strafen bei falscher Angabe einen Fragebogen ausfüllen,
der außer den übrigen Fragen diesmal auch noch besonders
die Frage enthält , wieviel kleine Kinder der Betreffende
hat, welche Milchernährung  brauchen und ferner die
Frage , üb mit Kohlen, Koks, Holz oder mit,. Petroleum-
gekocht wird. Gleichzeitig wird öie weitere Benutzung von
Gas zu Hetz- oder Kochzwecken streng bestraft. Große
Freude und allgemeines Aufatmen herrscht in Paris in-
d >1ge der durch .Anschlag verösfentlichten Nachricht, daß die

Deutschen von einer Umzingelung der Stadt für den
Augenblick absehen.

Ans dem Haag wird hierzu noch der ,L)oss. Ztg." ge¬
meldet: Nach amtlichen  Meldungen ist öie Bevölkerung
von Paris durch die Mobilmachung und die Flucht der
Bewohner von 3 400 000 aus 3 0 10 000 gesunken.
Unbemittelte werden weiter nach dem Süden geleitet.

Belgische Flüchtlinge in Marseille.
Marseille, 10. Sept . (Tel .)

Gestern trafen hier zahlreiche belgische Flüchtlinge ein,
die durch di? Behörden größtenteils bei Privaten unter-
gcbracht wurden. Die , Sammlung für dieselben überschritt
800 000  Franken.

Lügen der englischen Regierung.
Amsterdam, 10. Sept . (Tel .)

In ganz Holland läßt die englische Regierung eine
Schrift verbreiten unter dein Titel : „Das englische Weiß¬
buch oder England im Krieg für die Rechte der kleinen
Staaten ." Die in holländischer  Sprache geschriebene
Broschüre, die durch Plakate und Riesenanzeigen in den
Zeitungen angekündigt ist, kann bei jedem Buchhändler
und jedem Zeitungsverkäufer umsonst entnommey werden.
Das Buch enthält eine Sammlung amtlicher Dokumente,
die so angeordnet sind, daß man den Eindruck erhält» Eng¬
land habe tatsächlich nur deswegen zum Schwert gegriffen,
um Belgiens Unabhängigkeit zu schUmen. In der poli¬
tischen Lüge war England ja von jeher Meister, >

Die englischen Arbeiter
gegen die Wehrpflicht.

London, 10. Sept . (Tel .)
Das parlamentarische Komitee des Trade Union-

Kongresses hat an alle Fachvereinigungen Englands ein
Manifest gerichtet, worin cs außerordentlich scharf dagegen
Stellung nimmt, daß eine längere Fortdauer des Krieges
dazu benutzt werden könnte, die allgemeine Wehrpflicht in
England cinzuführen . Das Manifest sieht in der allge¬
meinen Wehrpflicht eine Belastung der finanziellen und
der persönlichenKräfte eines jeden Einzelnen , die auf jeden
Fall vermieden werden müsse. Englands Arbeiterschaft
zeige, waö ein freies Volk ohne den Zwang der Wehrpflicht
leisten könne. Infolgedessen müsse jeder, der es irgendwie
könnte, sich als Freiwilliger melden.

Englische Verwaltung aus Samoa.
Nach einer Wolffmclbung haben die Engländer nach

der am 29. August erfolgten Besitzergreifung von Apia eine
provisorische Verwaltung auf Samoa eingerichtet. Einzel¬
heiten fehlen noch.

Der Kaperkrieg.
Amsterdam, 10. Sept . (Tel .)

Das Wolsfsche Bureau meldet nichtamtlich: Dem
„Handelsblad" zufolge ist der Dampfer „Zuider Dyk" von
der Holland-Amcrika-Linic, auf der Fahrt von Phila¬
delphia nach Rotterdam von England aufgebracht und itt
einen irischen Hafen geschafft worden.

Nach der Schlacht an den masurischen
Seen.

, "r'~~ Osterode , 10. Sept . (Tek.)
Der Regierungspräsident von Allenstein hat die Schlacht¬

felder von Hohenstein, Gtlgcnburg und Neidenburg besucht
und die Maßnahmen für den Varackcnbau gntgehettzen.
— Große Züge mit erbeuteten Wagen, Munition und
Monturen sind heute nach Frankfurt a. O. abgcgangett.

Die Schlacht von Lemberg.
Berlin , 10. Sept . (Tel.)

Der Kriegsberichterstatter des „Berliner Tageblatts
telegraphiert aus dem österreichisch-ungarischen Haupt'
guartier : Im Gebiet von Lemberg geht der von öfters
reichlicher Seite mit großer Energie ausgenommen^
O f f e n s i v ka m p f gegen die dort konzcnilrierte russisch^
Hauptarmee weiter. Nähere Mitteilungen wer-
den vom Hauptquartier vor der Entscheid
5 u li ä der Schlacht nicht  h e r a u s g e g e b e n.
Ein SPser der ukrainischen Bewegung»

Lemberg, 10. Sept . (Tel .)
Graf Bobrinsky hielt, wie dem „B. T." gemeldet wird'

in Kiew in einer Versammlung eine Rede, worin er aus'
sührte: Ter Krieg sei von den Feinden der Slawen i1**
szcniert. Er behauptete nach der Art aller SlamophilrN'
es gäbe keine ukrainische Nation und die ganze ukrainil'^
Bewegung sei nur ans die Umtriebe Deutschlands zurn^'
zuführen.

Bald nach diesen Worten krachten drei Revolver'
schlisse, Bobrinsky wurde von einer Kugel in die Schult^
getroffen und sank zu Boden. Der Täter wurde verhaft̂ '
Bei allen hervorragenden Ukrainern und in allen ukrain
schen Klubs wurden Haussuchungen abgchalten und vie
Ukrainer verhaftet.
Rußland geht Schweden um den Bart»

Stockholm, 10. Sept . (Tel.) ^
Augenblicklich befindet sich ein hervorragender,,

russischer Beamter hier, der von der russischen. Regier»
hergesandt nni-rde, um lebhaftere Handelsbeziehung t
zwischen Schweden und Rußland anzubahnen. Man ’Jj,
nämlich in Rußland die Absicht, nach dem Kriege so 1 jt
wie irgend möglich alle wirtschaftlichen Verbindungen m
Deutschland zu lösen und sich daher beizeiten um die -
knüpfung neuer Verbindungen zu bekümmern.

Beim verwundeten Bürgermeister
von Charlottenburg.

Berlin , 10. Sept . . (2*1.)
Bor Eintritt in die gestrige Sitzung der Eharlot■ t

burger Stadtverordnetenversammlung teilte der Vorst« *
Dr . Frenzel mit, daß er den bei den Kümpfen in Franc
verwundeten Oberbürgermeister Dr . Scholz im Lazarcr ^
Neufchateau besucht habe. Der Oberbürgermeister^
eine Schußwunde im Oberarm davongetragen, befinde St¬
aber schon auf dem Wege der Besserung und lasse die ^vervrdnetenversammlung herzlich grüßen. — Die - L
lung wurde mit lebhaftem Bravo anfgenommen.

Verschiedenes . §
München, 10. Sept . (Tel .) Die Nachricht von

Tode des bayerischen Landtagsabgcordnetcn ßp
weist sich als irrtümlich. Wie ans seinem
NeLburg an der Donau gemeldet wird, ist Loibl n » jy
letzt und befindet sich in der chirurgischen KU 1 jßft
Straßburg . Diese Tatsache hat er in einem Briefe
seinen Verwandten mitgeteilt.

Kurze politische Nachrichten»
Der Papst als Friedcnsauwalt . ,- ej)

Mailand , 10. Sept . sti?
«tue ult- Blätter aus Rom melden, hat der V öe-

Aufnahme der Friedensaktion im europäischen >>rc « ^ jrd{«-fifnfinn 7̂>nrf» in hipipv DiSpv rnitrtttrtS nncflftCt iVtfschlossen. Noch in dieser oder anfangs nächster ^ ) hen
das offizielle Ersuchen des päpstlichen Staatsselrc “ ^ jtö<
kriegführenden Mächten zugehen, in Frieden -'
lungcn mit dem Heiligen Stuhl als unbeteiligt
cinzutreten.

Ans Abessinien. L-S«
Wie Wulffs Büro aus Rom erfährt , rufe ‘. • t in-

im Innern AbessiniensBes  o r g Nst»•’ 1 cg en
folge der Agitation, die unter den Südilawine n jie
den Neans  betrieben wird. Diesem schre' v yon
jüngsten blutigen Bcrhaltungsmaßnahmcn M , Isdin?
seinen Anhängern verübt worden sind. Der Hol Lut
Abeba hatte alles vorbereitet, damit die Kre stchc'N
Jeassus nach der Regenzeit stattfindcn konnte, z».
man jetzt anderer .Meinung zu sein und S5I3U-
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öic Feierlichkeiten zu verschieben, bis wieder voll-

N^oige Ruhe in Acthiopien herrscht. In Djibuti soll die
?^hricht vom Tode der Kaiserin Taitn eingetrogen sein.

Zeichnet die
Kriegsanleihen!

SLadtnachrichten.
Wiesbaden, 11. September.

Deutsche Ware.
Aus gewerblichen Kreisen wird uns geschrieben:

z. Man sollte glauben, das; die gegenwärtige allgemeine
,kgessterung gründlich mit der leidigen Vorliebe der

Zutschen für fremde Art und Erzeugnisse des Auslandes
orochen hätte. Vieles ist zwar schon auf den ersten
nhieb gefallen. Aber es bleibt noch manches zu tun übrig.

[,? tft jetzt an der Zeit , einmal durchgreifend mit der aus-Mdjscheu Ware aufzuräumen . Das würde von ein-
!"«>eibenöcr Wirkung sein, da hier nicht nur die ideelle,
. Udern besonders auch die praktische Seite stark berührt
i **®: man würde der deutschen Industrie tatkräftig bei-
ppugen, wenn man alle Auslanösware beiseite schiebt.
üirf1r j 'khi man in vielen Geschäften noch Erzeugnisse eng-
Wen oder französischen Ursprungs .*) Seien es Mode-
Nikei, Tabakerzeugnisse, Metallwaren . Lebensmittel oder

sonst noch in Frage kommen mag: auf allen Gebieten
^ Deutschlands Industrie ans der Höhe. Ter Neid unserer. .̂ Sner beweist das ! Weite Kreise haben sich bislang noch
. per Erkenntnis verschlossen. Jetzt aber ist der Zeitpunkt,k °mmen, auch hier reinen Tisch zu machen und Teutsch-

«ds wirtschaftlichen Kräften, die sich nach außen hin
^mizeud durchsetzten, auch im eigenen Lande den Weg zu"Neu. Darum : weg mit der Auslanösware!

. Die Baracken am Hanptbahnhose, die, wie wir schon
sichtet haben, von der Stadtgemeinde erbaut worden sind,
orden am Donnerstag , nachmittags 6 Uhr, der Militär-

^waltung und damit ihrem Zwecke übergeben. Zu der
x ,"ergäbe hatten sich für die Militärbehörde Herr Gene-
, mrzt Dr . Edler  und Herr Oberstabsarzt Dr . Hues-
fu r' für  die Stadtgcmeinde Herr Stadtrat Klett  einge-»odcu. Ferner waren erschienen Frau Konsistorialrat
,? nst und Herr Rechtsanwalt Dr . Bickel für den Vater-
>>odlscheu Frauenverein, - sowie die Herren San .-Rat Dr.
z kch n e r und San .-Rat Dr . P r o cb sti n g, die ' die
ki«. che Leitung übernommen haben. Die innere Ein-
-,- ">ng der Baracken war in die Hände des Roten Kreu-
U gelegt, während die Verköstigung der in den Baracken
Ĥ jergebrachten von dem Vaterländischen Frauenverein
g krnommcn worden ist. Beide Vereine arbeiten Hand in
^und. Die wirtschaftliche Leitung ist Frau Lanögerichtsrat
. svw a r z übertragen . Die hellen und sehr zwcckent-
tzUchend eingerichteten Räume wurden einer eingehendenpichtigung unterworfen und fanden allscitige An-
kiennling.

Kriegssürsorge. Der Verband reisender Kaufleute
s,., tichlands in Leipzig batte, wie wir bereits mitgeteilt
sein m̂ okch nach der Mobilmachung zur Unterstützunger Mitglieder , bezw. deren Angehörigen den Betrag
l>,.j^ 0.ü00 M. bereitgestellt. Obwohl diese Summe , wenn-
r-pm inzwischen 4 Wochen seit dem Beginn dcS Krieges
iiiiN̂kkgen sind, kaum in Angriff genommen ist, haben die
m-andigcn Körperschaften des Verbandes beschlossen, noch

totere 200 00  0 M. für Unterstützuugszweckezur Vcr-
tzMMg zu stellen. Außerdem ist in Aussicht genommen
Nskocn, den Angehörigen der im Kampfe um Deutschlands

und Größe Gefallenen oder verwundet Zurück-
itẑ evden Unterstützungen zu gewähren. Der Verband
sr.sk. dadurch vor allen Dingen den Mitgliedern , die im
iz koe stehen, die Gewißheit geben, daß er, soweit als es
^ « möglich ist, für die Angehörigen der Krieger sorgen
»iiey aber auch die, die durch den Krieg sich ohne Stellung
sj. " ohne Verdienst befinden, sollen bis auf weiteres Bei-
Unterhalten.

Diese Erzeugnisse hat der deutsche Abnehmer, der ein-
^.nNsche Geschäftsinhaber, in den meisten Fällen bezahlt:
IjK /Nuß ihm docher die Möglichkeit lassen, diese — hvffent-
tz/ letzten — Waren ausländischer Herkunft abzusetzen.

. 8wlge wird jeder deutsche Ladeninhabex im eigenen
»e„. '?n'e die Mahnung beherzigen, die im obigen jetzt er-

lrt1if ml *S

An den Afern der Drina.
Aowan aus der Zeit der Annexion von Ernst Klein.
o° Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

schwor Racovac selbst war das Feuer schon längst ver-
Auch hier war der Angriff der Komidntschi

^it c ^ schlagen worden. Als Franz an der Kampfstätte
tzl̂ l l̂nem Zug vorüberritt , sah er, wie Bauernweiber aus
tẑ ""aizja damit beschäftigt waren , die Gefallenen und
tzĵ erverwundeten vom Eise aufs Ufer hinaufzuschafsen.
stiil, ße die Dragoner erblickten, wollten sie erschrocken
Wftt ' aber Franz rief ihnen mit schallender Stimme
ich.,"" , daß sie ohne Furcht ihre traurige Arbeit fort-

sollten.
sch-r̂ ht Eingang des Dorfes stand Efghi Hassan, augen-

knlicha„f ihn wartend.
"Aa, wie war 's ?" rief ihm Franz entgegen.

^b-?Aelde gehorsamst. Herr Oberleutnant , gut. Wir
^schiüt blutigen Köpfen nach Serbien zurück-

"Hciben wir Verluste?"
"Melde gehorsamst, Herr Oberleutnant , ja und nein."

)il^ dassan, alter Tschivukheld, reden Sie nicht in
tw ^ äUcii,. Ueberhaupt . _. . zum Teufel was
"iej ie denn für ein Gesicht? Haben -wir denn so

e Tote ? Mensch, so reden Sic doch!"
b>un!,dAelde gehorsamst, Herr Oberleutnant , drei Leichtver-

nö$e . . . Streifschüsse. . ."
>' Jla  also . . . aber . . . Hassan . .
«uitfi einen Toten , Herr Oberleutnant ."
-̂ " ten Toten ?"wußte selbst nicht warum : ein beklemmendes

vô Heftihf ihm plötzlich die Kehle herauf. Er sprang
Pferde und faßte den vor ihm Stehenden am Arm.

">ill> 'Ein
en. eu Toten , Hassan, einen Toten . . . um Himmels-

doch nicht . . .?"
dez" sjd da geschah ein Wicltenwunder. IhuS den Augen
iihxr^ .eu Soldaten löste sich eine Träne . Rollte langsam(tUft„. e Runzeln und Furchen der Wange herab und fiel

T l« »e Bluse
löst? 5 .n>ußte Franz , daß Desiöer das Versprechen eingc-

dütte. das er in Helenens Grab üinabgesandt.

_Wiesbavener Zeitung
Errichtung eines Einigungsämtcs. Wie durch die Zei¬

tungen bekannt, sind bei einer Reihe von Handelskammern
Einigungsämter errichtet worden, die den Zweck haben,
einen Ausgleich der Interessen zwischen Gläubiger und
Schuldner hcrbeizuführen. Die Handelskammer Wiesbaden
hat bisher von der Errichtung eines solchen Einigungs-
amteS abgesehen, weil bisher lebhafte Klagen über säumige
Zahler noch nicht in großer Menge erhoben worden sind.
In letzter Zeit sollen sich aber eine Reihe von Privatkunden
und Geschäften in der Bezahlung von Gcschäftsschnlden
sehr säumig gezeigt haben, obwohl die Kriegslage ungemein
verbessert ist. Die Handelskammer Wiesbaden hat deshalb
einen Ausschuß mit der Ausarbeitung der Satzungen für
ein Einigungsamt beauftragt . Sobald die Bemühungen
der Geschäfte, die säumigen Kunden zur Zahlung anzu¬
halten, vergeblich sein sollten, wird das Einigungsamt sofort
in Wirksamkeit treten können.

Strandbad Schierstein. Es wird uns miigcteilt, daß
der eigentliche  Betrieb bereits seit Kriegsanfang ein¬
gestellt worden ist. Die Absperrung für Nichtsclsibimmer ist
aufgehoben und keinerlei Aussicht mehr vorhanden, mithin
eine Benutzung des BaöeS zurzeit durchaus nicht gefahrlos.
So geschah es, daß ein junger Mann aus Wiesbaden am
Dienstag nachmittag beinahe ums Leben gekommen wäre.
Der Betreffende war ahnungslos ins riefe Wasser geraten,
wo ihn alsbald die Kräfte verließen. Seine verzweifelten
Anstrengungen, sich über Wasser zu halten, wurden glück¬
licherweise von Herrn Rentner Wilhelm Bücher jr . auö
Wiesbaden vom Strand aus bemerkt. Dieser stürzte sich
sofort ins Wasser und cs gelang ihm, den Ertrinkenden
gerade noch zur rechten Zeit zu erfassen und ihn mit Unter¬
stützung zweier andern Herren ans Ufer zu schaffen. Es
ist der reine Zufall , daß auf diese Weise ein Menschenleben
gerettet werden konnte: einige Augenblickespäter, und der
in Gefahr Befindliche wäre lautlos verschivundengewesen.
Nicht sicheren Schwimmern ist also zurzeit bei Benutzung
des Strandbades die größte Vorsicht anzuempfehlen.

Maul- und Klauenseuche auf der Rcttbergsau. Wie
das Kgl. LandratSamt mitteilt , ist unter den auf der Rett-
vergsau untergebrachten Rindern des Proviantamts Mainz
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochcn. Die Insel
wird militärisch bewacht. Die erforderlichen Maßregeln
sind getroffen. _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vertrage usw.
Königliche Schauspiele.  Am Samstag , den

12. ds. Alis ., geht Richard Wagners romantische Oper „Der
fliegende Holländer" unter der musikalischenLeitung des
Herrn Kapellmeisters Rvthcr in Szene. Die Titelrolle
singt zum ersten Male Herr de Garmo, während in den
weiteren hervorragenden Partien die Damen Frick (Senta ),
Haas (Mary ) und die Herren Eckard (Daland ). Scherer
(Erik) beschäftigt sind. Neu besetzt ist ferner die Partie des
„Steuermann " mit Herrn HaaS. Für Sonntag , den 13.
ds. M ŝ ., ist eine Aufführung von Verdis großer Oper
„Aida" mit Fräulein Englerth in der Titelrolle , Fräulein
Haas und den Herren Geisse-Winkel, Rehkopf (König) und
Schubert in den weiteren hervorragenden Rollen festge¬
setzt worden: den „Ramphis " singt zum ersten Male Herr
Eckard.

Nassau und NachbargeNete.
c. Winkel, 0. Sept . Fürs Vaterland gefallen.

Im Alter von 27 Jahren ist der von Hier stammende Leut¬
nant und Adjutant Franz Geromont  den Heldentod
fürs Vaterland auf dem. Schlgchtselde gestorben.

T. Rüdcshcim a. Rh., 0. Sept . In der heutigen
St  a d tv er  o rön et en si  tzu n g wurde eine gemischte
Kommission zur Erbauung des Gaswerkes gebildet. — Die
Kommission empfahl Vorschläge zu dem Vertrag zwischen
der Regierung und der Stadt über das Geisenheim-Rüdes-
heimcr Reform-Realgymnasium. Vorher soll jedoch mit der
Stadt Geisenheim ein Vertrag wegen der Ausstellung der
Schule abgeschlossen werden. Die Kri^zsvrrsicherung tu
Rüdesheim für den Todesfall soll auf alle im Felde stehen¬
den Rüdesheimer ausgedehnt werden, die nicht in der Lage
sind, sich sc-lbst zu versichern, oder die durch ihre Arbeitgeber
nicht versichert werden. Es wurde beschlossen, die bedürf¬
tigen Angehörigen der eingezogenen Rüdesheimer Heeres-
pflichtlgen aus der Stadtkasse zu unterstützen. Dem
Magistrat wurde für die Nntcrstützungcn die Summe von
18 000 M. zur Verfügung gestellt.

Laurenbnrg , 0. Sept . Tödlicher Unfall.  Gestern
wurde der in einem Schachte beschäftigte Aufseher Lenz
von einem Treibriemen erfaßt und dreimal hcrumge-
ichleudcrt. Der Tod trat sofort ein. Mehrere Söhne des
Verunglückten stehen im Felde.

Km. Darmstadt, 0. Sept . D i e G r oß h c r z o g i n
traf in der verflossenen Nacht wieder am Bahnhof bei den

Neunzehntes Kapitel.
Vor dem Hanse standen die Strafuni , mit bekümmer¬

ten, verstörten Gesichtern. Sic konnten eö nicht glauben,
daß ihr junger Offizier kalt und steif da drinnen im Hause
lag. Den ganzen Winter über war er unter ihnen ge-
wesen, nicht ihr Vorgesetzter, ihr liebster, treuester
Kamerad . . . Und daß der Tod gerade ihn aus ihrer Schar
herausgegriffen!

Ills Franz kam, traten sie schweigend zur Seite.
„Kinder", sagte er, „die Freude ist teuer erkauft!"
„Wie ist's denn eigentlich gekommen?" fragte Franz.

„Hat keiner von euch gesehen, wie der Herr Oberleutnant
gefallen ist?"

Ein Mann trat vm,  ein Rumäne . Unb in seinem ge¬
brochenen Dchitsch erzählte er:

„Meld' gehorsamst, Herr Oberleutnant , ich. Ter Herr
Oberleutnant ist grad' neben mir in Schwarmlinie ge¬
legen und hat g'schaut, was wir haben für Feuerwirkung.
Und plötzlich seh' ich, meld' ich gehorsamst, ivie der Herr
Oberleutnant sich so bissel in Höhe wirft und sich mit der
Hand nach der Brust greift . . . und dann sinkt er nach vorn
über aufs Gesicht. . . und, und" — dem Mann versagte die
Stimme . . . „und rührt sich nicht mehr . , . und da war er
tot . . . der Herr Oberleutnant . .

„Können wir ihn noch einmal sehen?" fragten mehrere.
Franz nickte nur , sprechen konnte er nicht. Dann ging

er hinein.
So , wie er gefallen, in dieser Uniform, hatten sie ihn

niedergelegt, nur vom Schmutz hatten sie Bluse und Hose
peinlich gereinigt. Feldbinde und Säbel trug er. Sein
schönes Gesicht war ruhig , kein Schmerz verzerrte seine
Züge. Franz glaubte darin die Freude zu lesen, daß die
Erlösung gekommen war.

Zwei, drei ältere Unteroffiziere standen in einer Ecke
zusammen, sprachen leise flüsternde Worte miteinander
und sahen Olga zu, die mit . sorglichen Händen das Toten¬
bett mit frischem Tannenreisig schmückte. Franz war nicht
erstaunt, sie anzutrefsen fragte nicht, wieso sie kam, son¬
dern hätte sich viel eher gewundert, würde er sie nicht des
traurigen Amtes waltend gcfmidcn haben.

Sic nickte ihm zu, als er an das Bett trat , und zog sich
dann bescheiden zurück. Und da stand er nun vor dem
toten Kameraden und starrte in das bleiche, ruhig-stille

-Antlitz. .Und starrte und starrte und konnte es nicht
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von dem Schlachtfeld zurückkommendenverwundeten Krie¬
gern ein und verweilte über eine Stunde daselbst, in
liebenswürdiger und herzlicher Weise für das Wohl der
Verwundeten besorgt und bei den Meisten sich eingehend
über ihre Erlebnisse von dem Kriegsschauplatzerkundigend.-"
— Weitere SiegeSbeute  traf im Laufe des heutigen
Tages tu verschiedenen Zügen wieder hier ein. Es waren
heute hauptsächlich wieder Geschützprotzen mit ungeheueren
Mengen von Munition für Geschütze und Gewehre, außer¬
dem sonstiges Kriegsgeräte aller Zlrt, praktische Fleisch-
transportwagen , usw. Bei dem Transport , der heute abend
eintraf , befand sich auch ein Wagen mit belgischen Pferden.

r.  Darmstadt , 10. Sept . Den Freund c r sto che n.
In der vorigen Nacht starb  im städtischen Krankenhaus
der 19 Jahre alte Spengler und Installateur Otto Gr im!
aus Moßbach. Der Verstorbene.war mit einigen Freunden
am Sonntag nach Dorndiel spazieren gegangen. ?luf dem
Nachhauseweggerieten sie in Streit . Der 19jährige Hrch.
Schlett  brachte hierbei seinein Freunde Grim drei
Messerstiche  in den Hals , den Arm und den Leib bei,
die nunmehr dessen Tod herbeigeführt haben. Schlett ivurde
verhaftet.

e. Auerbach (Bergstraße), 10. Sept . Brand.  Das zur¬
zeit unbewohnte Häuptwirtschaftsgebäude des 'bekannten
Au erb ach er Schlosses  ist gestern nicdergebrannt«
Man vermutet Brandstiftung.

Volkswirtschaftlicher Teil. .
Landwirtschaft. '

Maul- und Klauenseuche.
Der Landrat des Kreises Höchst gibt unterm 9. Sept.

bekannt:
In Zeilsheim  ist heute morgen der Ausbruch der

Maul - und Klauenseuche amtlich festgcstellt. Gehöft- und
Ortssperre ist angeordnct worden. Weitere Maßnahmen
bleiben Vorbehalten.

Körnercrtrag der Getreideernte.
: Vom Main, 8. Sept. Nachdem jetzt die Dreschmaschine

in den Gehöften wie ans den Feldern tätig ist, laßt sich der
Ausfall der diesjährigen Getreideernte feststellen. Es wird
hier im Durchschnitt mit einer guten Mittelernte gerechnet.
Der Körnerertrag berechnet sich auf den Morgen für
Roggen auf 480—800 Kg., für Weizen ans 400—450 Kg., für
Gerste ans 428—480 Kg., für Hafer ans 800—828  Kg. und für
Erbsen auf 380—400 Kg. — Die Grummeternte , die beim
besten Wetter stattfand, lieferte sowohl hinsichtlich der Güte
wie Menge sehr zufriedene Erträge . — Die Spntkartofselu
ergeben allem Anschein nach eine gute Ernte.

Hohe Gebote für Gcmeindeobsi.
8 Sindlingen , 9. Sept . Die Gemeinde ließ am Montag

ihr Obst versteigern. Von schlechten Zeiten kann keine
Rede sein, denn cs fanden sich viele Kauflustige ein und er¬
folgten sehr hohe Gebote. Der Zentner kommt auf 9 bis
10 Mark zu stehen. A(it dem Erlös kann die Gemeinde
sehr zufrieden sein.

Verkehrswesen.
Pakete nach Oesterreich

sind einstweilen nur , wie das Reichs-Postamt mitteilt , bis
zum Gewichte von 10 Kg. zugelasscn, sie dürfen nicht mit
Nachnahme belastet werde». Pakete für Galizien , Buko¬
wina, Dalmatien , Bosnien -Herzegowina sind unzulässig.
Für Pakete nach Ungarn ist das Meistgewicht auf 10 Kg.,
die Höchstausdehnnng in irgendeiner Richtung auf W
Zentimeter festgesetzt worden. Nachnahme-, Eilboten-,
dringende Pakete, sowie solche mit Bücher- ober Druck-
sachcninhalt sind von der Beförderung ausgeschlossen. Eine
Reihe von Komitaten ist in den Paketvcrkehr noch nicht
einbezogen.

Marktberichte.
Limburg a. d. Lahn, 9. Sept . F r u cht m a r kt. Rotep

Weizen (Nassauischer) 20.88, Weißer Weizen t̂Angebaute
Fremdsorten) 19.88, Korn 15.50, Hafer alter 12, Hafer neuer
10 Ai. Alles Durchschnittspreis pro Malter . Kartoffeln pro
Zentner 3 bis 3.20 Mi, Butter pro Psd. 1.20 M., Eier pro
Stück 9 Pfg. _

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagSanstalt<S. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Ebesrodakteur: Bernhard Grotlins. — Verantwortlich
für Politik: Bernhard GrotüuS:  für Feuilleton und
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberger:  stir den
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigen¬

teil: Willn Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.
W/fF  Es wird gebeten. Briese nur an die Nedaktivu.

nickt an die Redakteure persönlichz» richten.

glauben, daß er tot war . Dunkle Erinnerungen seiner
Kinderzeik stiegen ihm herauf, da er noch beten konnte. Er,
oer Spötter , der Zweifler , ivollte ans einmal beten. Irgend
etwas in seiner Seele drängte ihn vor dieser friedlichen,
weltentrückten Majestät dazu. Unwillkürlich fanden sich
seine Hände über der Kappe zusammen, aber es fiel ihm
nichts ein. Stumm , mit bebenden Lippen, schaute er auf
den toten Freund herab und wußte ans einmal, wie lieb er
ihn gehabt, wieviel er jetzt mit ihm in die Erde legte.

Kismet!
Nach langer, langer Weile wandte er sich zurück
„Wir wollen die anderen hereinlassen-," sagte er zu den

Urfteroffizieren, und einer von diesen ging auf den Zehen¬
spitzen hinaus , um bic draußen wartenden Strasunt.
zu rufen.

Zwei zu zwei kamen sie herein, um von ihrem toten
Offizier Abschied zu nehmen. Scheu traten sie an das Bett
heran, bekreuzigten sich und beteten ein stilles Gebet. Die
eine und die andere der derben Fäuste glitt wohl in letzter
Liebkosung dem Arm' des Toten entlang, und einer bückte'
sich gar nieder und drückte einen Kuß ans die starre
Hand . . .

Am Nachmittag trugen sie Desider und die vier
anderen zu Grabe. War kein Leichcnzug, wie ihn das k.
und k. Exerzierreglement vorschreibt, sondern ein echtes
Soldatcnbegrübnis vor dem Feind . Je vier Mann trugen
einen Sarg , und in dumpfem Wirbel gab die Trommel
den Takt dazu. Die Dragoner voran , dann die toten
Kameraden, und . Mann für Mann hinter ihnen die'
Strafuni . , Langsam, Schrift um Schritt gingS hinauf zuuv
Friedhof . . .

Droben schaute gar mancher verwundert , als er sah,
daß Destders Sarg in das Grab des jungen Weibes ge¬
senkt wurde, das sie am Tag vorher begraben hatten. Aber
keiner fragte.

Dumpf rvllftn die Ehrensalven über die toten Soldaten
hin, brachen sich an der gegenüberliegenden Bergwand/
kamen zurück und verhallten langsam im Tal, - , .

Als Franz zurü 'ckkam, erblickte er Olga am Fenster
ihres Zimmers . Er wollte mit stummem Gruß vorübcr-
gchen, aber es trieb ihn hinein zu ihr, ein gutes Wort ihtz
zu sagen.

(Schluß folgt.)
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Drlgadeersahbakailkon Nr. 80, Bonn.
Stab des Bat.: Major Fjermann Rudoipb aus WillemShof, Kr.

Trier, schw. verw.
5. Komp.: Hauptm. Kurt Woelki aus Spandau I. verw. Res.

Ulbert liianiraB aus Krastepellen, Kreis Fischhausen, tot. Feldw.
Anton Lange aus Ueclendorf, Kreis Gelsenkirchen, schw. verw.
U.-O. Logen Seeger aus Ludwigshafenl. verw. Musk. LIilhelm
Cardudl aus Langerivehe, Kreis Dören, schw. verw. Res. Wilhelm
Breuch aus Mülheim, Rhein, Kreis desgl., l. verw. Res. Stanis¬
laus Grabarz aus Boruschin, Kreis Oberbornik, l. verw. Wehrm.
Ferdinand BanzI. aus Langel, Kreis Mülheim, Rhein, schw. verw.
Wehrm. flnton Werner aus Bonn, Kreis Bonn Stadt, leicht verw.
Gfr. Peter Zenten aus Heumar. Kreis Mülheiin, Rhein, l. vertu.
Wehrm. Heinrich Baum aus Niederbreitbach, Kreis Neuwied, l.
verw. Wehrm. Beter ruß II. aus Kleinvernich, Kreis Euskirchen,
schw. verw. Wehrm. tllatthias Hembach aus Dttnstehofen, Kreis
Rheinbach, schw. verw. Wehrm. Heinrich Barlon aus Euenheim,
Kreis Euskirchen, l. verw. Wehrm. Rikolaus Lorenz aus Brenig,
Kreis Bonn Land, l. verw. Res. Johann Jühie» aus Wesseling,
Kreis Bonn Land, l. verw. Wehrm. Johann Ilieyer 111. aus Mittel
Auel, .Kreis Mülheim, Rhein, schw. vertu. Wehrm. Franz Baier
aus Pondorf. Kreis Beilngries, l. verw. Res. Anton frohn aus
Hersel, Kreis Bonn Land, l. verw. Res. Beter Drokljmann1. aus
Brüggen, Kreis Bergheim, verin. Res. Cbeodor fileyer aus Röttgen,
Kreis Bonn Land, verm. Res. Gottfried fiaßijofen aus Mülheim,
Kreis Mülheim, Rhein, verm. Wehrm. Heinrich Beters 11. aus
Bonn verm. Res- Matthias Didiopp aus Hötiingen, Kreis Eus¬
kirchen, vermißt. I

6. Komp.: O.-Lt. Kugutt Hermann Remy aus Hilgert, Kr.
Unterwesterwald, schw. verw. Res. Wilhelm ldüller aus Cyriox,
Kr. Mülheim a. Rh.» Land, tot. Wehrm. Theodor Pieifter aus
Schwerfen, Kr. Euskirchen, tot. Feldiv. Hermann Münzner aus
Hannover Stadt, schtv. vertu. U.-O. Beter Löhrer ans Bornheiin,
Kr. Bonn, l. verw. U.-O. Anton Rohr aus Raumbach, Kr. Meisen¬
heim, l. verw. Wehrm. Beter Llimnccrheim aus Bonn, Kr. Bonn
Stadt, l. verw. Rei. Michael Scheidt aus Eupen, l. verw. Res.
Heinrich Duven aus M.-Gladbach, Kr. M.-Gladbach, schw. verw.
Res. Wilhelm Lehmacher aus Flerzheim, Kr. Rheinbach, l. verw.
Res. Martin Klein aus Frauenthron, Kr. Schleiden, schw. verw.
Lies. Baut hilrman» aus Bonn-Kessenich, Kr. Bonn Stadt, schw.
verw. Res. Heinrich Cball aus Düsseldorf, schw. verw. Gfr. der
Res. Beter Zimmer aus Adenau, Kr. Adenau, l. verw. Wehrm.
Otto Knaus aus Mülheim (Rhein), Kr. Mülheim (Rhein) Stadt,
schw. verm- Wehrm. Heinrich Büntgen aus Sinzig. Kr. Ahrweiler,
l. verm. Res. Liemensh«gc» aus Oberbreidenbach, Kr. Wipper¬
fürth, l. vertu. Wehrm. Konrad Kuchem aus Morenhoven, Kr.
Rheinbach, schw. verw. Wehrm. Beter Chornas aus Bechlinghoven,
Kr. Bonn Land, schw. verw. Wehrm. Johann Willen aus Cöln-
Ehrenfeld, Kr. Cöln Stadt» l. verw. Wehrm. loyann Arnold 1.
ans Bonn, Kr. Bonn Stadt, schw. verw. Wehrmann Crnft
Steffel aus Bielstein, Kreis Gummersbach, leicht verwundet,
fites. Ludwig Haas aus Nörvenich, Kreis Düren, schŵ verw.
Wehrm. Wiiheim Kofer aus Hover, Kreis Mülheim Rhein Land,
verm. Wehrm. Anton ltRus aus Annaberg. Kreis Bonn Land,
verm. Wehrm Heinrich Reifgen aus Morenhofen, Kreis Rhcin-
bach, verm. Wehrm. Josef Krämer aus Poppelsdorf, Kreis Bonn
Stadt, verm. Wehrm. LhiilMn Sich aus Grau-Rheindorf, Kreis
Bonn Stadt, verm. Wehrm. Hubert Klee anS Senfe, Kreis Wipper¬
fürth, verm. Wehrm. Anton Jacobs aus Dottendorf, Kreis Bonn
Land, verm. Wehrm. Otto Hintermann ans Bergneustadt, Kreis
Gummersbach, verm. Wehrm. Wilhelm holberg aus Barmen,
Kreis Barmen Stadt, verm. Res. Andreas Jabionski aus Stern-
berg, Kreis Thorn»verm. Res. Heinrich Jakobi aus Poppelsdorf,
SfreiS Bonn Stadt, verm. Wehrm. Heinrich holler aus Hasen¬
büchel, .Kreis Mülheim Rhein Land, verm. Wehrm. Johann
Schneider aus Dolmershofen, Kreis Bonn Land, verm. Wehrm.
Jolef Schützendorf aus Westhofen, Kreis Mülheim Rhein Land,
verm. Wehrm- August Becker li aus Eöln Stadt, Kreis Cöln
Stadt, verm. Wehrm. Joljann Brühl aus Thurn, Kreis Mülheim
Rhein Land, verm.

7. Komp.r Wehrm. Beter Klä$«r aus Bonn. tot. U-O. Albert
Paustenbach aus Cöln, schw. verw. U.-O. WiiheliN Koll aus Eus¬
kirchen, schw. verw. U.-O. A»!on Düx aus Bonn. verw. U.-O.
Theodor Aiiiolay ans Trier, l. verw. Res. loljann Gerwins aus
Niederholtorf, Kreis Bonn Land. schw. verw. Res. Heinrich nübbe-
mann aus Bonn, schw. verw. Res. Tambour Anton Bongarlz
nus Holzheim, Kreis Schleiden, schw. verw. Res. Friedrich
Gramer ll aus Hand, Kreis Mülheima. Rh., schw. vertu. Gfr.
Wiiheim Schlürscheid auS Hand, Kreis Mülheim a. Rh., schw.
verw. Gfr. Josef Ommer aus Reudenbach, .Kreis Wipperfürth, l.
verw. Wehrm. Karl Kraus ans Forrbath, Kreis Mülheima. Rh.,
verw. Wehrm. Theodor glatten aus Euskirchen, schw. verw.
Wehrm. TiiKolaus Kolf aus Weinsheim, Kreis Kreuznach, l. verw.
Wehrm. Josef lilay auS Alfter, Kreis Bonn Land, verw. Gfr. d.
Landw. Ferdinand lirinlrmann aus Glandorf, Kreis Iburg , verw.
Gfr. d. Landw. lllaithias Bremer ll ans Bliesheim, Kreis Eus¬
kirchen, l. verw. Gfr. d. Landw. Josef Koib aus Cöln, verw.
Res. Heinrich Heppekausen aus Äiülheim Rh., schw. verw. Wehrm.
Theodor Friedrich aus Mülheim Rh., verm. Res. Paul Zims aus
Eil. Kreis Mülheim Rh., verm. Res. August Auf der Mauer
ans Bonn, verm. Wehrm. Josef Betz ans Niedermenden, Sieg¬
kreis, verm. Wehrm. Josef Esser ans Wevelinghofen, Kreis Gre¬
venbroich, verm. Wehrm. Josef Liier ans Wcßeling, Kreis Bonn,
verm. Wehrm. Anton Becher II ans Euskirchen verm. Wehrm.
Wilhelm Berger ans Rodenkirchen, Kreis Cöln, verm. •

8. Komp.: Res. Bernhard Thommes aus Merheim, Kr. Mül¬
heim a. Rh., tot. U.-O- Jokeph Marx aus Duisdorf, Kr. Bonn
Land, schw. verw. U -O Karl Kranz aus Kemvershöhe, Kreis
Wipperfürth, l- verw. U.-O-Wilhelm Müller aus Mühlhciw-Ruhr-
Broich, Kr. Mülheim-Ruhr, l. verw. U.>O. Philipp 0Nermann
aus Haus Selbach. Kr. Gummersbach, schw. Verlv. Gfr. Michael
Bredel) aus Weiterstadt, Darmstadt, Hessen, schw verw. Gfr. Johanli
henieler auS Mülheim, Rhein, l. verw. Res. Beter Axer aus
Hilberath, Kr. Rheinbach, l. verw. Res. Konrad Bichl aus Becke¬
rode, Kr. ,Cassel, schw. verw—RestAnton Breuer aus Grau Rhein-

Verlust-Lifte Nr. 21.
Dorr. Kreis Bonn, I. verw. Res. Peter feyen aus Brück-Mülheim
Kr. Dtülhecm Rhein Land, schw. verw. Wehrm. Wilhelm fischer
aus FrieSdorf, Kr. Bonn Land, l. verw. Wehrm. Johann Godes¬
berg aus Rath, Kr. Düren, l. verw. 8,'cs. Heinrich Huhn aus Eil.
Kr. Mülheim, Rhein, l.verw. Res. Johann höller aus Schnell-
weide. Kr. Mülheim, Rhein, l. verw. Wehrm. Josef Jülich ans
Obergartzem Kr. Euskirchen, schw. verw. Res. Konstantin Kasten¬
holz aus Ahrweiler. Kr. Euskirchen, verw. Res. Paul Krämer aus
Meiswinkel, Kr. Mülheim, Rhein, l- verw. Wehrm. Matthias
Krinas aus Brüggen. Kr. Bergheim, leicht verwundet. Wehrm.
Arnold Lorbach aus Rißdorf, Kreis Euskirchen, schw. verwundet.
Res. Peter Morzenich aus Stotzheim, Kreis Euskirchen, schw. verw.
Wehrm. Joseph Miebach aus Engelskirchcn, Kreis Wipperfürth,
l. verw. Rei. Wiiheim Pfaffrath auS Mühlheim, Rhein, l. verw.
Wehrm. Hubert Küdhaulen aus Muffendorf, Kr. Bonn Land. verw.
'Rei. Johann Schlichlerich.aus Endenich, Kr. Bonn Land, l. verw.
Res. Heinrich Schiimdach aus Milchborn, Kr. Mühlheim. Rhein,
l. verw. Res. Jakob Schmitz auS Mühlheim, Rhein, schw. verw.
Wehrm. Johann Schorn aus Gymnich. Kr. Euskirchen, l. verw.
Res. Jatzod Lchönenborn aus Bodewich, Kr. Mühlheim. Rhein, l.
verw. Wehrm. Gerhard Vollen aus Euskirchen, l. verw. Wehrm.
Anton Weber aus Bonn, l. verw. Res. Heinrich Wei-z aus Mül¬
heim, Rhein, l. verw. Wehrm. Matthias Wo!f aus Elfern, Kreis
Cöln Land, schw. verw. Res. Anton Schiößer auS Küpyersteg,
Kr. Solingen, l, verw. Res. Heinrich Bcchcn aus Heidplötzchen,
Kreis Mülheim, Rhein, l. verw. Gesr. d. Landw. Wilhelm Bos-
dach aus Millelsteinbach, Kr. Wippersürth, verm. Gesr. d. Land¬
wehr Max Gast aus Kitzingen, verm. Res. hilaer Altendorf aus
Weilerswist, Kreis Euskirchen, verm. Res. Jrahz Dadtweifer aus
Skammheim, Kreis Mülheim, Rhein, verm. Res. Johann Glitten
ans Bonn, verm. Wehrm Jatzod Klein aus Küdinghoven, verm.
Res. Heinrich Köpper aus !Godesberg, Kreis Bonn Land, verm.
Wehrm. Beter Ccy aus Rißdorf, Kreis Euskirchen, verm. Wehrm.
Cbriftian Pinsdorf aus Bonn, verm. Wehrm. Jofer Schmitz aus
Rettekoven, Kreis Bonn, vcrm. Wehrm. Werner Thome auS
Roitzheim, Kreis Rheinbach, verm. Wehrm. Heinrich(Inhelbadj
aus Gelsdorf, Kreis Ahrweiler, verm. Wehrm. Wildelm Zoilmeycr
aus Düren, verm. Res. Theodor houk aus Schwadorf, Kreis
Cöln Land, verm. Res. Wilhelm Jsnlcn aus Stammhein, Kreis
Mülheim, Rhein, verm.

Jnfankerieregimenl Nr. 88, Hanau.
5. Komp.: Hpt. d. R. Bohle, tot. Lt. Bebes, verw. Lt. Popp,'

verw. Fw.-Lt-Fries,!vcrw. Res.Johann Berihold ausHinvr-Sleinau,
Kreis Schlüchtern, tot. Res. Wlihr-mGrünewald aus Neuen Haßlau,
Kreis Gelnhausen, toi. Res. Heinrich Guiilaumon aus Wolierborn,
Kreis Gelnhausen, tot. Res. Kar! Otto Kluge aus Halberstadt, tot.
Musk. Karl Lokinit aus Schlüchtern, toi. Gfr. d. Res. Georg
Kellert aus Bergen, Kais Hanau, tot. Muök. Gustav Steiner auS
Dillbrecht Dillkreis, tot. Hornist Wilhelm Völp aus Bergen, Kreis
Hanau, lot. Musk. Georg Weiß aus Kirchschönbach(Unterfranken),
tot. Res. Jokek Alka aus Neuburg (Bayern), Verw. Musk.
Hermann Förster aus Eltmannshausen, Verw. Musk. Wilhelm
Vieh! aus Kraftsolms, Kreis Wetzlar, Verw. Ej.-Fr. Gfr. Heinrich
Lurich anS Schlierbach, Kreis Gelnhausen, Verw. Musk- JoTef
Stahl aus Dorndorf, Kreis Limburg, Verw. Gfr. d. Res. August
hix aus Wolferborn, Kreis Gelnhausen, Verw. Res. Heinrich
JatzodiI aus Leidhecken, Kreis Büdingen. Verw. Gsr. Ostzar Klein
aus Eibaeh, Dillkreis Verw. MuSk. Wiiheim KochI aus Himbach.
Kreis Büdingen, Verw. Res. Kalpar Koch 11 aus Radmühl, Kreis
Gelnhausen, Verw. Res. Wilhelm Bergmann aus Udenhain, Kreis
Cassel, verw. Musk. Wilhelm Legier aus Hainchen, Kreis Bü¬
dingen, verw. Lies- Joh. Jak. Wilh. Lenz aus Kilianstädten, Kreis
Hanau, verw. Musk. Heinrich Keller aus Lützendorf» Kreis
Oberlahn, verw- Gfr. Kar! Kioog aus Ostwald, Kreis Erstein, verw:
Musk. Ludwig Aöth ans Roth a. S ., Unlerfranken, verw. Gfr. d.
Lies. Heinrich tuenzenbad) aus Neuenschmitten, Kr. Gelnhausen, verw.
Ncs. Julius Raden acher aus Frankfurta. M-, verw. Musk. Lud¬
wig Scbadt aus Hanau, verw: Res. Wilhelm Scherer aus Stein¬
bach, Kreis Limburg, verw. Res. Guftav Heinrich Schmarr aus
Hanau, verw. Musk- Johann Schlingiokk aus Hanau, verw. Musk.
Johann Schmidtl aus Kleinholbach, Westerwald, verwundet»
Musketier Heinrich Schmidt IV aus Fischelbach, Kreis Wittgen¬
stein, verwundet Res. Wilhelm Schien aus Hanau verwundet:
U.-O. Karl Schröder aus Böhl, Kreis Frankenberg, verwundet.
Ü.-O. d. Res. Hans Siebrecht aus Cassel, verw. U.-O. d. Res.
Heinrich Seibert aus Vöhl, Kr. Frankenberg, verw. Musk. Wilhelm
Vogl aus Dornholzhausen, Kr. Wetzlar, verw. Res. Konrad Zeh
aus Kilianstädten, Kr. Hanau, verw. Must. Gduard Köhler
aus Loschenrod, Kr. Fulda, verw. Musk. Johannes Lrbs-
tzorn aus Bebra, Kreis Rothenburg, verwundet. Musk)
Karl Steup aus Marienberg. Ober Westerwald. verwundet.
Musk. Peter Wirth ans Ruppach, Kreis Westerburg, verw. Res.
(Josef Baumgarten aus Weiderich, Kreis Duisburg, verw. Gfr.
d- Res. Johannes pink aus Hünfeld, Kreis Cassel, verw. Gfr. d.
Res. Konrad lAüller aus Oberkalbach, Kreis Schlüchtern, verw.
Gfr. d. Res. Friedrich Wilhelm Zimmer aus Cassel, verw. Musk.
August Spraul aus Eschau, Kreis Erstein, verw. Gfr. Peter Koch
aus Leisenwald, Kr. Gelnhausen, verw. Musk. Franz Becker 11
aus Niederrad, Kr. Frankfurt, verm. Musk. Wilhelm Schäker!
aus Bicken. Dillkreis, verm. Musk. August Arndts aus Leinhede.
Kreis Altena, verm. Musk. Markus Gickmann aus Bothweiler,
Kr. Thaun, verm. Musk. Josef Greither aus Wengen, Schwaben,
Perm. Musk. Wilhelm hohage aus Brüninghausen, Kr. Altena,
Perm. Ej.-Freiw. Gsr. Koben Wendland aus Frankfurta. M.,
verm. Res. Paul Sarlcham aus Weiniar, Perm. Res. Wilhelm
Baumbach aus Mihla, Kr. Eisenach, Perm. Gfr. d. Res. Heinrich
Berend aus Fulda, verm. Res. Karl Fischer aus Gersfeld, verni.
Res. Wilhelm JMand aus Bruchköbel, Kr. Hanau, verm. Gfr. d.
Res. Heinrich Lohrey auS Wittgenborn, Kr. Gelnhausen, verm.
Rei, Heinrich Cuft aus Herbstem, Kr. Lauterbach, verm. Res.
Wilhelm Weil aus Eckheim. Kr. Hanau, verm.
, 6. Kompagnie. Musk. Rudolf firk aus Glasetten, Ober¬
bessen. tot. Gfr. Christian Dell aus Hanau a. Main, tot.
Muök. Wilhelm Keßler II aus Rückersb. Flieden, Kr. Fulda, tot.
Geir. Friedelm Vollz l aus , Rommelhausen. Kr.,Büdinaen. kok.

RönigUche Schauspiele.
Freitag , 11. Scpt.» abends 7 Uhr:

BolkS-Dorstcllung.
Colbcra

(Historisches Schauspiel kn 8 Akten
non Paul Hepse.

gn Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Köchy.

Spielleitung: I . B.: Herr Legal. —
Dekorative Einricht.: Herr Masch.-
Ober-Fnspektor Schleim. — Kostüm-
ltche Einrichtung: Herr Garberobe-

Ober-Jnspcktor Geyer.
Ende etwa 8.15 Uhr.

(Samstag, 12.: Der fliegende Hol¬länder.
Sonntag , 18.! MdL, °‘ (
Montag, 14.t Geschlossen.

LlirIl !M8 ^ I68dßÜ6N.
Mltgetoilt von clem OerLobrsburoau.)
Preitag , ll .September:

Nachmittags 4 Uhr:
Abeimiements -Monzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Choral: Wir danken dir mit

Herz und Mund
2. Ouvertüre zu „Anacreon“

L. Cherubim

3. Rondo capriccioso, op. 14
F. Mendelssohn

4. Einleitung zum III. Akt aus
der Oper„Das Heimchen am
Herd“ C. Goldmark

5. Die Wacht am Rhein,
Marsch H. Herrmann

6. Air . J . S. Bach
7. Fantasie aus der Oper

„Aida“ G. Verdi
8. Matrosen-MarschF.v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Aboimements -K -onzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Choral: Gott des Himmels

und der Erden.
2. Ouvertüre zu „Hamlet“

A. Stadtfeld
3. 1. Finale aus der Oper „Die

Hugenotten“ G. Meyerbeer
4. Im Frühling E. Grieg
5. Kavallerie-Parademarsch

E. Wemheuer
6. Kaiser-Ouverture

W. Westmeyer7. Pastoral-Fantasie
II. Willmers

8. Mit Gott für Kaiser und
Reich, Marsch J.Lehnhardt.

Gute Aetie«
zu übernehmen gesucht, in Tausch
gegen gute biesige II. Hypo¬
theken(M. 20,000 und M.900G.

Offert, unt. C. 289 an D.Frenz.
G.m.b.>3., Wiesbaden. F.60

IPtion lih WM!,
sVvituffurtcr Straße 22»

Schöne Lage, Gart.,Bäd.,Elektr.
Licht. Telef.3172. Frl. 3. Porst.

Lnmlig.Pisttle
von 9 mm Kaliber zu kaufen
gesucht. Bracker, Hotel Cordan.

Die berühmte M-441
Angler-Tafelbutter
versendet netto9 Pfd. frei Nach¬
nahme in I-Pfd.-St. fürM.11.50.
P. H. Tbomsen , Böklund

(Schleswig-Holstein).
Molkerei -Versand.

li18kWk ßemlikitkkmei!
wendet sich an alle ihre Freunde und Gönner mit der herz¬
lichen und dringenden Bitte um Hilfe durch Arbeitsaufträge.
Die meisten Mitglieder(Schneiderinnen, Wcißzeugnäherinnen,
isZutzlnachcrinnen, Strickerinnen, Stickerinnen und Bügle¬
rinnen) sind durch die jetzige wirtschaftliche Lage arbeitslos
geworden und in große Not geraten. Es handelt sich größten¬
teils um Witwen mit Kindern und mn ganz alleinstehende
Frauen, denen also keine Kriegsunterstützung zuteil wird.

Aufträge aller Art nimmt gern entgegen die erste
Vorsitzende der hiesigen Gruppe Zraul. M. Weidmann,
Kaiser-Friedrich-Ring 1, II. »2299

Res. Bsul Köhler ans Schönberg, Preußen, stot. Nest«dam W*
aus Neukirchen, Bayern, lot. U.-O. Franz Bett aus Molsbaw-
Kr. Himfeld, P verw. Gefr. Johann Steiger aus Biebrich a.
l. verw- Res. Wiiheim Böhm aus Weißenbach, Preußen»schw. verw-
Musk. Georg Schreiber aus Ploßheini, Kr. Ehrstein, l. verw- Ctt-
d. Res. Karl Bauer ans Groß-Anheim, Kr. Hanau, schw. verw-
Res. Adolf Freund aus Sohrhauplen, Preußen, I. verw. Res-AIE
Axt aus Peiersberg, Kr. Fulda, schw. verw. U.°O. d. Res. J05*!
Schultheis aus Fulda, schw. verw. Res. Ffrdluand Sdjnel! au»
Giesel, Kr. Fulda, vermißt. Ref. Jakob Farr aus Leisenwald.
Preußen, l. verw. Gesr. d.Res. Johannes Kllchelmann aus Lieblos-
Kr. Gelnhausen, l. verw. dies. Wilhelm Schum ans Cassel verm'W
Res. Friedrich Rohmann ans Kämpsenbrnnn, Kr. Gelnhausen, Ieia'
bcrw. Res. Wiiheim Groß aus Langendiebach, Kr. Hanau, verw-
Vfw. Karl Siedert aus Cassel, l. verw. Must . Wilhelm Lang
aus Hadamer, Kr. Limburg, verm. Musk. Martin Schulze
Oberneukirch, Kreis Vauhen. verm. Res. Franz UöllCP aus Horr̂ -
i. Pr ., schw. verw. Gesr. Wiihrlm Walz aus Hochelheim,
Wetzlar, l. verm. 9tes. Lrnlt Schäker II aus Schlüchtern, lem
verw. Res. Wilhelm Kraft aus Bochumi W., deicht verwuE'
Res. Johonn Eckhardt aus HcrneujeS, Bayern, l. verw.
Heinrich Holfmann II aus Frankfurt a. M., schw. verw.
Lmil Schilling ans Beberstedt, verm. Res. Glemcns Staciler ou
Höchst, schw. verw. U.-O. Friedrich Bagmann aus Hanau,
verw. .Hornist 6u!t«v Beckeri» aus Bielen, Kr. Dill, schw. porw'
Gesr. lii.mens Hohmann aus Zella, Sachsen-Weimar, schw. verw'
Musk. Wilhelm Herbert aus Frankfurt a.M., schw. verw- Mu» .
Karl Rlemann aus Königsberg Ostpr., schw. verw. Res. Lor-s^
Wieland aus Klein-Ostheim bei Aschaffenburg, vcrm.
Adolf Sauer aus Ruehsen, Kreis Mosbach, schwer verw. -“‘f
Johannes Schnarr aus EchwarzcnselS, Kr. Schlüchtern, schw-bssn,
lMusk. Riols Form aus Sock, Westerwald, schn». verw. Res. Bhlbj.v
Otterbein ans Bad Salzschlirf, Hessen, schw. verw. Musk. Albs.,
Live aus Edelöburg.,Oberlahn, l.verw- Ne'. Gerr. vZ-!ie!Straps
'auS Wadenbucher. KrciS Hanau, t. verw. Musk. Karl Hoyw
Großmannsweiler, Kreis Molsheim, l. verw. Res. Konrad Streif
pcl aus Roßdorf, Kreis Hanau, I- verw. Res. fjelnrtcä) Viel
!Rückingen, Kreis Hanau, leicht verwundet. Musketier Herck«' .
Vonalch aus Warlang, KreiS Neustcttin, leicht vcrw»uss)
-Gfr. Heinrich Lemke aus Wieckbalsen, Kreis Schaumburg, l-ven'f
Gefr. Franz Happel aus Kesselstadt, Kreis Hanau, l. verw-

7. Komp. : O.-Lt. Oskar Berlrains aus Potsdam tot. Lt-»». f
heim Herpel aus Darncstadt schw. verw. Musk. Karl Pfeife*
aus Miesenbach, Dillkreis, tot. Musk- Johann Graudatiam aus Ao ,
bruch, Holstein, tot. Must. Beter Lchroedcr aus Großhollbo j-
Kreis Westerburg, tot. Gfr- d. Rs. ifUQUfEinius Grauet>-
Soden, Kreis Schlüchtern, tot. Musk. Lugen klar! Zig5 aus Bow
heim, Kreis Erstein, tot. Einj.-Fr. Tfidör Rorberick aus HoN,'-'‘-li me iiiwvi nvi voiihi  uuv v-...
tot. Vfw. d. Res. Ludwig Wendhauscn aus Frankfurta. M. uL
verw. Vfw. Franz Wenzel ans Nkünsteri. W. schw. verw. j#i
Öff.-Stellv. Hermann Kassenkeil aus Lorchhausen, RheingaU'-,'-
verw. U-̂ O. Adolf Ludwig ans Wiesbaden fchw.^verw.
iFrw. U.-O. Wüll Bode ans Aachenl. verw. Musk.
Weber ll. aus Dehrn, Kreis Limburg, 1. verw. Musl-
Arnold aus Selbach, Unterlahu, l. verw. Musk. Heinrich Balll

. Iof«B®
UlfcJLi

Hochstadt, Kr. Hanau, l. verw. Res. Heinrich Früd)5)crz aus
il. verw. Res. Theodor Ikllchcl anS Fechenheim, Kreis Hanau-.,:
.verw. Gfr. d. Res. .Konrad Reinhardt aus Cassel, l. verw.
Frw. Ferdinand Rermo aus Braunfels, Kreis Wetzlar, k- vk» .
Musk. Johann Lngelharc-t aus Nentershausen, Kreis Westerbv >.
II. verw. Res. Karl Klülj aus Ntarburg leicht veewundct- JL,,
Ralhan Kaufmann aus Gr.-Krotzcnburg, Kr. Hanau, schw-
Res. Valentin Heifrich aus Stellberg, Kr. Gersfeld, l. verw-

!Wallau, Kr. Wiesbaden, l. verw. Musk. Jofcf Breithetker
jFrickhofen, Kr. Limburg, l. berw. Musk. Karl Bienier aus H „
Ihausen, Kr. Wetzlar, l. verw. Musk. Walter Harnig aus Breol“
i£. verw. Gfr. b. Res. Jakob Lapp aus Dörnigheim, Kr.
!l. verw. Res. Heinrich Wörncr aus Langendievach, Kr. Hanau, KL,
iverw. Gfr. d. Res. Heinrich Lörrdecker aus Cassel, l. verw-
iAugukt Lchellcnbergcr aus Schmalnau, Kr. Cassel, l. verw-
iChriliian Jüngling1. aus Eichen, schw. verw. Res. AuguJt Sid,;rl8,
ans Pfaffenhausen, Kr. Gelnhausen, l. verw- Musk. Joi.
Köhlttg ans Bieblich, Kr. Koblenz, l. verw. Gfr- d. Res. Wh,
Ferd. Rauch aus FcdcnHeim, Kr. Hanau, l. verw. Res.Jolel
brand auS Neu Isenburg, l. verw. Res. Kaspar Kreiß aus wU«
hausen. Kr. Gersfeld, l. verw. Res. Pfeil. Peter Jeipe! aus
sledt. Kr. Hanau, l. verw. Nes. he:mann Schäfer aus FechE,L
Kr. Hanau, l. verw. Res. ToieT Deich aus Burgjohs, Kr- Of 1
Hausen, l. verw. Res. Paul CiilenLfd aus Rückuzc, Kr. Hanoŵ
verw. Res. Jofcf Bügelein aus Baücrhausen, Kr. Roihenbuw'
verw. Musk. Hart Joh. Helnr. Wagner aus Frankfurt, l. -fG,
Musk. Wilhelm Laudach aus Eichen, KreiS Hanau, k. verw- ■■

Htlll EaVIÜ Ulis OIVW19 <VUllUUi il VUtVi .VUl » ‘
IBraijm aus Diccz, Unicrlahn, l. verw. Nies. Joh. Jakob.
Kilianstadt, Kreis Hanau, l. verw. Gfr. d. Res. Augllf
feaclJ aus Großenhausen, Kreis Gelnhausen» l. verw- 8
Friedrich Weber auS Bruchköbel. Kreis Hanau, l. verw,
Friedrich,See ans Marburg, l. verw. Musk. Jofcf Senk ans Ä
randsbcg, Kreis Kötzffng. l. verw. Res. Lhriktian Kam«
Oberbrcilenbach , Kreis Alsfeld , l. verw . Res . Simon^ .".UAuAnt/tTi ßlroifi(Srtllrtll VvirVM Wnf RAJnfileh.Jti/lt'» AltS il/V

s "
K

S
l. vertu. Res. Hermann Wclßgerber aus Wächteach Kreis

Hüttengesäß, Kreis Hanau, verw. Res. fjclnricfe DIctz aus
buchten. KreiS Hanau, l. verw. Rxs. Philipp Oeftrcicfe aus -MOp-
heim, KreiS Hanau, l. verw. Res- Wilhelm Schmidt aus -z
stadt. l. verw Res. Johannes Krcfe aus Milteltimm,
Gmünden, l- verw. Res. Carl Kröller aus Euklem, Kreis ^
hausen. I. verw. Musk. Leo Kremer aus Remelsingen,
Saargemünd, l. verw. Musk. Peter Weitzel aus LangenÎ ^
Kreis.Hanau, l. verw. Musk. KM Fenn aus Wildschütz,
Weißcnfcls, l- verw. Gfr. Heinrich Lcts aus Lcidenbach, -1 $
Büdingen, l- verw. Reservist Ignatz Krauel ans Soden,
'Schlüchtern, l. verw. Musk. Karl Placzeck aus Karlsrnhc,
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